Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2286 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Dezember 1960 

9 — 97105 — 4692/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 16. Februar 1960 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Vereinigten 
Arabischen Republik über den Luftverkehr 

nebst Begründung sowie den Wortlaut des Abkommens in 
deutscher, arabischer und englischer Sprache und die Begrün- 
dung zum Abkommen mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 226. Sitzung am 2. Dezember 1960 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 16. Februar 1960 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Vereinigten Arabischen Republik 
über den Luftverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 16. Februar 1960 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Vereinigten Arabischen Republik über 
den Luftverkehr wird zugestimmt. Das Abkommen 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 14 Abs. 1 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Ar tikel 1 

Das Abkommen bedarf der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, weil es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung nach Artikel 
59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes bezieht. Die Zu- 
stimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3, Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des Grundgesetzes 
erforderlich, weil die in Artikel 7 des Abkommens 
vorgesehenen Vergünstigungen auch die Biersteuer 
berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 14 Abs. 1 in Kraft 
tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Bei der Durchführung des Gesetzes werden Bund, 
Länder und Gemeinden, abgesehen von den Kosten, 
die durch eine etv/aige Anrufung des Schieds- 
gerichts entstehen können, nicht mit Kosten be- 
lastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Vereinigten Arabischen Republik 
über den Luftverkehr 


Air Transport Agreement 
between the Federal Republic of Germany 
and the United Arab Republic 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und 

DIE VEREINIGTE 
ARABISCHE REPUBLIK 
— im folgenden als „Vcrtrags- 
parleion" bezeichnet — 

ALS VERTRAGSSTAATEN DES AB- 
KOMMENS UBER DIE INTERNATIO-^ 
NALE ZIVILLUFTFAHRT, das am 
7. Dezember 1944 in Chicago zur 
Unlerzoichnung aufgelegt wurde (im 
folgenden als „Konvention" bezeich- 
net), 

UND IN DEM WUNSCHE, den 
planmäßigen Luftverkehr zwischen 
ihren Hoheitsgebieten und darüber 
hinaus zu regeln, 

I lABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens be- 
deuten, soweit sich aus dessen Wort- 
laut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde'': in bezug 
auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesmini- 
ster für Verkehr, in bezug 
auf die Vereinigte Arabische 
Republik den Genraldirektor 
der Zivilluftfahrt; oder in 
beiden Fällen jede andere 
Person oder Stelle, die zur 
Ausübung der diesen Behör- 
den obliegenden Aufgaben 
ermächtigt ist; 

b) „bezeichnetes Unternehmen": 
ein Luftverkehrsunternehmen, 
das eine Vertragspartei der 
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THE FEDERAL REPUBLIC OF 
GERMANY 
and 

THE UNITED ARAB REPUBLIC 
hereinafter described as the "Con- 
tracting Parties", 

BEING PARTIES TO THE CON- 
VENTION ON INTERNATIONAL 
CIVIL AVIATION opened for signa- 
ture at Chicago on the 7th day of De- 
cember 1944 (hereinafter refened to 
as the "Convention"), 

DESIRING to make arrangcuK.nts 
for the regulation of schcdu’cd Air 
Services between their rcsjiective 
lerritories and beyond, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: — 

A r t i c I e 1 

1. For the purpose of Ihe present 
Agreement, unless otherwise stated 
in the text: 

a) The terin "aeronautical author- 
iües" shall moan ir the case 
ül the Federal Republic of Ger- 
inany, the Federal Minister of 
'i ransport and in the case of 
tlio United Arab Republic, the 
Director General of the Civil 
Aviation Department or in both 
cases any other person or 
agency authorisecl to perform 
the functions excercised by the 
said authorities; 

b) the term "dosignated airline" 
shall mean an airline that one 
Contracting Party has desig- 
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anderen nach Artikel 3 schrift- 
lich als ein Unternehmen be- 
zeichnet hat, das auf den 
nach Artikel 2 Abs. 2 fest- 
gelegten Linien internationa- 
len Fluglinienverkehr betrei- 
ben soll. 


(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", 
„Fing! mieavorkchr", „internationaler 
Flugüriienverkehr" und „Landung zu 
nichtgo werblichen Zwecken" haben 
für die Anwendung dieses Abkom- 
mens die in den Artikeln 2 und 96 
der Konvention in der jeweils letzt- 
gültigen Fassung festgelegte Bedeu- 
tung. 

Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei zur Durch- 
führung des internationalen Flug- 
linien Verkehrs durch die bezeichneten 
Unternehmen auf den nach Absatz 2 
festgelegten Linien das Recht, im 
Hoheitsgebiet der ersten Vertrags- 
partei Fluggäste, Post und/oder Fracht 
abzusetzen und aufzunehmen, soweit 
die Abgangspunkte oder Bestim- 
mungsorte ira Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei oder eines dritten 
Staates gelegen sind. 

(2) Die Linien, auf welchen die be- 
zeichncten Unternehmen der beiden 
Vertragsparteien internationalen Flug- 
linienverkehr zu betreiben berechtigt 
sind (im folgenden als „festgclegte 
Linien" bezeichnet), werden in einem 
Fliiglinienplan festgelegt, der durch 
Notcnwediscl zu vereinbaren ist. 


Artikel 3 

(1) Der Betrieb auf den festgelegten 
Linien kann jederzeit ganz oder teil- 
weise aufgenoiumcn werden, wenn 

aj die V’ertragspartei, der die in 
Artikel 2 Abs. 1 genannten 
Rechte gewährt sind, ein oder 
mehrere Unternehmen schrift- 
lich bezeichnet hat und 


b) die Vertragspartei, welche 
diese* Rechte ge^vahrt, dem 
oder den bezeichneten Unter- 
nehmen die Genehmigung er- 
teilt lint, d(Mi Fluglinicn- 
veukehr zu eröffnen. 

(2) Di(^ Vertrags})arlci, vrelche diese 
Rer’ih* cjewülirL, wird voi behalt lieh 
der Abre'iizn 3 und 4 dieses Artikels 
und voibohaltlidi des Artikels 8 die 
Genehmigung zum Betiic*b der fest- 
geleglen Linien ohne ungebührliche 
Verzögerung erteilen. 
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nated in writing to the other 
Contracting Party in accord- 
ance with Article 3 of this 
Agreement as being the airiine 
which is to operate the inter- 
national air Services on the 
roules specified in accordance 
with Paragraph 2 of Article 2 
of this Agreement. 

2. The terms "territory", "air Serv- 
ice", "international air Service", and 
"stop for non traffic purposes" shall, 
for the purposc of this Agreement, 
have the meaning laid down in Ar- 
ticles 2 and 96 of llic Convention as 
amended now or in future. 


Article 2 

1. Fach Contracting Party shall 
grant to the other Contracting Party 
for the purpose of operating inter- 
national air Services by the designated 
airlines on the routes specified, in 
accordance with paragraph 2 of this 
Article, the right of putting down and 
taking on in the territory of the other 
Contracting Party passengers, mail 
and/or cargo originating in or destined 
for the territory of the other Contract- 
ing Party or of a third Country. 


2. The routes on which the desig- 
nated airlines of the two Contracting 
Parties will be authorised to operate 
international air Services, shall be 
specified in a route schedule lo be 
agreed upon in an exchange of notes 
(hercinafter referred to as the "speci- 
fied routes"). 


Article 3 

1. The specified routes may be 
inaugurated in whole or in part at 
any time, provided that: 

a) The Contracting Party to 
whom the rights specified in 
Paragraph 1 of Article 2 are 
granted, has designated in 
writing an airiine or airlines, 
and 

b) Ihü Contracting Party granl- 
ing these rights has aiithoi- 
ised the designated airiine or 
airlines to inaugurate the air 
Services. 

2. The Contracting Party granting 
these rights shall suhject to the pro- 
visions of paragraphs 3 and 4 of this 
Article and Article 8 of this Agree- 
ment give without undue delay Ihc 
authorisation to operate the specified 
roules. 
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(3) Jede Vertragspartei kann von 
einem bezeidineten Unternehmen ver- 
langen, ihrer Luftfahrtbehörde den 
Nachweis zu erbringen, daß es in der 
Lage ist, den Anforderungen zu ent- 
sprechen, die auf Grund der von die- 
sen Behörden normalerweise an- 
gewandten Gesetze und Vorschriften 
gestellt werden. 

(4) Jede Vertragspartei kann von 
einem bezeichneten Unternehmen ver- 
langen, ihrer Liiftfahrtbehörde den 
Nachweis zu erbringen, daß ein 
wesentlicher Teil des Eigentums an 
dem Unternehmen und seine tatsäch- 
liche Kontrolle der Vertragspartei, die 
das Unternehmen bezeichnet hat, oder 
Staatsangehörigen dieser Vertrags- 
partei zustehen. 

Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei kann die 
nach Artikel 3 Abs. 2 erteilte Ge- 
nehmigung widerrufen, zurückziehen 
oder einsdiränken, wenn ein bezeich- 
netes Unternehmen die Bestimmun- 
gen dieses Abkommens nicht einhält 
oder die daraus sich ergebenden Ver- 
pflichtungen nidil erfüllt. 


(2) Von diesem Redit wird jede 
\'ertrtKjsparUii nur nadi einem Mei- 
luingsiiijstausdi nach Artikel 9 Ge- 
Ij rauch machen, es sei denn, daß zur 
Vermeidung weiterer Verstöße geigen 
Gesetze oder Vorschriften eine sofor- 
tige Einstellung oder Einschränkung 
des Betriebes erforderlidi ist. 


Artikel 5 

(1) Den bezeichneten Unternehmen 
jeder Vertragspartei ist in billiger 
und gleicher Weise Gejegeriheit zu 
geben, den Betrieb auf den feslgeleg- 
ten Linien zwischen den beiden 
l lohoitsgebietcn durchzuführen. 

(2) Bei dem Betrieb des verein- 
barten Fluglinienverkehrs auf den 
festgclcgteii Linien haben die be- 
zeidmeten Unternehmen einer Ver- 
tragspartei auf die Interessen der 
bezeidineten Unternehmen der ande- 
ren Vertragspartei Rücksidit zu neh- 
men, damit der auf den gleichen 
Linien oder Teilstrecken der Linien 
von diesen Unternehmen betriebene 
Fluglini(?nverkehr nicht ungebührlich 
beeinträditigt wird. 

(3) Bei dem Betrieb des verein- 
barten Fliiglinienverkehrs auf jeder 
der fcstgelegten Linien haben die be- 
zeichncten Unternehmen jeder Ver- 
tragspartei in erster Linie ein an- 
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3. E:.ich Contracliiig Party may 
require any designaled airline lo 
satisfy ils aeronaulicdl aiithorities 
Ihat il is qualified to meet the requi- 
lemeiits piescribed uiidi^r the law-s 
and regulations norriially applied by 
these ciuthorities. 


4. Each Contracting Party may 
require any designated airline to 
prove to its aeronautical authoritics 
that the substantial ownership and 
effective control of that airline arc 
vested in the Contracting Party de- 
signating the airline or its nutionals. 


Articl e 4 

1. Each Contracting Party may 
wilhhold, revoke, or lirait the author- 
isation granted in accordance with 
Paragraph 2 of Article3 in the ev' ut 
of failure by a designated airline tu 
comply with the provisions of this 
Agreement or to fulfil the obligalions 
arising therefrom. 


2. Each Contracting Party wiil 
excercise Ihis right only alter 
exchange of views as providecl for 
in Article 9, unloss an iminc-diatc Sus- 
pension or liiuitcition of opcrdlif.ns is 
necessary to avoid fort her infiingc- 
ments of laws or regulations. 


Article 5 

1. There shall bc a fair and cqual 
opporlunity for the designated air- 
lines of each Contracting Party lo 
operale on the spccified routes be- 
tween their respoclive leriiloiics. 


2. In the Operation of the agrtjed 
air Services on the spccified routes, 
the designated airlines of either Con- 
tracting Party shall take account of 
the inlerests of the designated airlines 
of the other Contracting Party so as 
not lo affect undiily the air Services 
which the latter airlines provide on 
the sanie routes or parts thercof. 


3. In the Operation of the aqrecd 
air Services on any of the specified 
routes, the designated airlines of 
either Contracting Party shall have as 
their primary objective the Provision 
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gemessenes Bcröiderungscingehot be- 
reit/.iistellen, clcis der jetzigen und 
vordiissehbaicn Verkehrsnachfrage 
nach und von dem Hoheitsgebiet der 
Vertragspartei cntspridit, welche die 
Unternehmen bezeichnet liat. 
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Artikel 6 

(1) Die bezeichneten Unternehmen 
teilen den Luftfahrtbehorden beider 
Vertragsparteien spätestens 30 Tage 
vor Beginn des Betriebes auf den 
feslgelegten Linien die Art der 
Dienste, die vorgesehenen Flugzeug- 
muster und die Flugplane mit. Das 
gleiche gilt für spatere Änderungen. 


(2) Die Luftfahrtbehorde der einen 
Vertragspartei wird der Luftfahrt- 
behihde der anderen Vertragspartei 
auf deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen statistischen Unter- 
lagen der bezeichneten Unternehmen 
übfimilLcln, die billigerweise ange- 
fordert werden können, um das auf 
den feslgelegten Linien von einem 
bezeichneten Unternehmen der ersten 
Vertragspartei bereitgestellte Beför- 
düi ungsangebot zu überprüfen. Diese 
Unterlagen haben alle Angaben zu 
enthalten, die zur Feststellung des 
Umfangs sowie der Herkunft und Be- 
stimmung des Verkehrs erforderlich 
sind. 
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Artikel 7 

Jede Vertragspartei gewährt den 
bezeichneten Unternehmen der ande- 
ren Vertragspartei folgende Behand- 
lung: 

1. Luftfahrzeuge, die in das Hoheits- 
gebiet der anderen Vertrags- 
partei einfliegen, aus ihm aus- 
fliegen oder cs durchfliegen, ein- 
schließlich der an Bord befind- 
lichen üblichen Ausrüstungs- 
gegenständc und Ersatzteile, blei- 
ben frei von Zöllen und sonstigen 
Abgaben. 

2. Ersatzteile und Ausrüstungsgegen- 
stände, die aus Luftfahrzeugen 
der bezeichneten Unternehmen im 
Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei unter Zollübei wachung 
von Bord gebracht und dort ge- 
lagert werden oder die zum 
Zwecke des Einbaus oder der 
Verwendung in Luftfahrzeugen in 
das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei eingeführt und 
dort unter Zoll Überwachung ge- 
lagert werden, bleiben frei von 
Zöllen und sonstigen Abgaben, 
wenn sie unter Zollüberw^achung 
in Luftfahrzeuge eingebaut oder 
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of reasonable capacity adeqiiate to 
the current and anticipated traffic 
demands to and from the territory of 
the Contracting Party desigiiating the 
airlines. 


Article 6 

1. The designated airlines shall 
communicate to the aeronautical 
authorities of both Contracting Par- 
ties not later than 30 days prior to 
the Inauguration of Services on the 
specified routes the type of Services, 
the types of aircraft to be used and 
the flight schedules. This shall like- 
wise apply to later changes. 


2. The aeronautical authorities of 
each Contracting Party shall furnish 
the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party at their 
request such periodic or other State- 
ments of statistics of the designated 
airlines as may be reasonably roquired 
for the purpose of reviewdng tho 
capacity provided by any designated 
airline of the other Contracting Party 
on the specified routes. Such State- 
ments shall include all information 
required to determine the amount of 
traffic carried and the origin and 
destination of such traffic. 


Article 7 

Each Contracling Party shall extend 
the following treatment to the desig- 
nated airlines of the other Contracl- 
ing Party: — 

l.The aircraft entering into, depart- 
ing from, or flying across the 
territory of the other Contracting 
Party, as well as regulär equip- 
ment and spare parts on board 
such aircraft shall be exempt from 
cusloms duties and other charges. 


2. Spare parts and equipment 
unloaded from aircraft of the 
designated airlines and slored 
within the territory of the other 
Contracting Party under cusloms 
Supervision, or imported into the 
territory of either Contracting 
Party for installation in or use 
on aircraft and stored in the terri- 
tory of the other Contracting 
Party under customs snpervision 
shall be exempt from customs 
duties and other charges, if Ihey 
are installed in or taken aboard 
aircraft, or are otherwise exported 
again from the territory of the 
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sonst an Bord genommen werden 
oder aus dem HoheiLsgebiel der 
anderen Vertragspartei auf andere 
Weise wieder ausgeführt werden. 
Die glcidie Bcjfroiung von Züiit:ii 
und sonstigen Abgaben wird für 
Ersatzteile und Ausrüstungs- 
gegenstände gewährt, die unter 
ZollüberwadiLing aus entspre- 
chenden Lagern anderer Luft- 
fahrtiinternelimen entnommen und 
in Luftfahrzeuge eingebaut oder 
sonst an Bord genomintm werden. 

3. Luftfahrlbctriebsstoffe an Bord 
der Luftfahrzeuge der bezeidinc- 
ten Unternehmen bleiben bei An- 
kunft im Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei frei von Zöl- 
len und sonstigen Abgaben, wenn 
sie an Bord der Luftfahrzeuge 
verwendet werden, und zwar 
auch auf dem Teil der Flüge, der 
zwischen Orten im Hoheitsgebiet 
dieser Vertragspartei stattiindet. 


Luftfahrlbetriobsstolfo, die unter 
Zollübcrwadiuiig im Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei 
an Bord der Luftfahrzeuge der be- 
zei ebneten Unternehmen genom- 
men werden, bleiben frei von 
Zöllen und sonstigen Abgaben 
sowie etwaigen besonderen Ver- 
brauchsabgaben, mit denen diu 
Luftfahrtbetriebsstoffe im Hoheits- 
gebiet dieser Vertragspartei be- 
lastet sind. 

Luftfahrtbetriebsstoffe, die zur 
Versorgung der Luftfahrzeuge für 
Rndrnung der bezeichneten Unter- 
nehmen in das Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei unter Zoll- 
überwachung eingeführt und dort 
gelagert werden, bleiben frei von 
Zöllen und sonstigen Abgaben. 

4 . Nahrungs- und Genußmittel, die 
an Bord von Luftfahrzeugen zum 
Verbrauch während des Fluges 
durch die Fluggäste und Besat- 
zungsmitglicder bestimmt sind, 
bleiben im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei frei von 
Zöllen und sonstigen Abgaben, so- 
fern die Luftfahrzeuge ständig 
zollamtlich überwacht werden. 
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o'ther Contracting Party under 
customs Supervision. 

The samc exemption from siidi 
duties and charges sball be 
grantedfor spare parts and equip- 
ment taken from appropriate 
Stores of other airlines and 
installed in or otherwise taken 
aboard aircraft under customs 
siipervision. 


3. Fuel and lubricants on board 
aircraft of the designated airlines 
on arrival in the territory of the 
other Contracting Party shall be 
exernpt from customs dulies and 
other charges if they are used 
on board aircraft, including that 
part of any flight which takes 
place between points in the terri- 
tory of that Contracting Party. 


Fuel and lubricants taken on 
board aircraft of the designated 
airlines under customs supervision 
in tho territory of the other Con- 
tracting Party shall likewise be 
exempt from customs duties, other 
charges and any special consump- 
tion charges that may be appli- 
cable to fuel and lubricants in 
that Contracting Party. 


Fuel and lubricants imported for 
the account of the designated 
airlines and stored in the terri- 
tory of the other Contracting 
Party under customs supervision 
for the purpose of supplying such 
aircraft of that designated airline, 
shall be exempt from customs 
duties and other charges. 

4 . Food and stimulants on board 
aircraft and intended for the con- 
sumption of passengers and crew 
members in flight, shall be exempt 
in the territory of the other Con- 
tracting Party from cu.stoms 
duties and other charges, provided 
that such aircraft are continuously 
supervised by customs authorities. 


Artikel 8 


Oül 


Article 8 


(1) Die Tarife auf den festgeloglen 
Linien werden unter Berücksichtigung 
aller Umstände, wie der Kosten dos 
Betriebes, eines angemessenen Ge- 
winns, der besonderen Gegebenheiten 
der veiscliiedenen Linien und der von 
anderen Unternehmen, welche dio 
gleiche Linie ganz oder teilweise be- 
treiben, angewendeten Tarife, festge- 
setzt. Bei der Festsetzung soll nach 
den Bestimiiiungen der folgenden Ab- 
sätze verfahren werden. 


— ' 
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1. Rates to be charged on the spcc- 
ified routes shall be fixed by taking 
into account all factors, such as cost 
of Operation, reasonable profit, the 
characteristics of the various routes 
and the ralcs charged by other airlines 
which operate on the samc routes or 
parts thereof. In fixing such ralcs, 
the provisions of the following para- 
graphs should be observed. 
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(2) Die Tarife werden, wenn mög- 
lich, für jede Linie durch Vereinba- 
rung der beteiligten bczeichneten 
Unternehmen festgesetzt. Hierbei sol- 
len sich die bezeichneten Unterneh- 
men nach den Beschlüssen richten, die 
auf Grund des Tariffestsetzungs Ver- 
fahrens des Internationalen Luftver- 
kehrsverbandes (lATA) angewendet 
werden können, oder die bezeichneten 
Unternehmen sollen sich nach einer 
Beratung mit den Luftverkehrsunter- 
nehmen dritter Staaten, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise be- 
treiben, wenn möglich unmittelbar 
untereinander verständigen. 

(3) Die auf diese Weise vereinbar- 
ten Tarife werden den Luftfahrtbehör- 
den beider Vertragsparteien späte- 
stens 30 Tage vor dem in Aussicht ge- 
nommenen Inkrafttreten der Tarife 
zur Genehmigung vorgelegt. Dieser 
Zeitraum kann in besonderen Fällen 
verkürzt werden, wenn die Luftfahrt- 
lieliürdeii damit einverstanden sind. 


(4) Kommt zwischem den bezcüchne- 
ti:n Unternehmen cune Einigung nach 
Absatz 2 nicht zustande oder erklärt 
sich eine Vertragspartei mit den ihr 
nach Absatz 3 zur Genehmigung vor- 
gelcMjten Tarifen nicht einverstanden, 
so .sollen die LuftfahrlbehÖrden der 
Vei tragsparteion die Tarife 
(jerjenigen Linien und LinieriteiU», für 
die ei'K? Tbef einstimmiing nicht 7li- 
suiiide yekoninum ist. dnrrh Vf i> ;n> 
bariiiig festselzcn. 


(5) Kommt zwischen den Luftfalirl- 
behörden der beiden Verlragsparleien 
eine VeiL'inbai iing nach Absatz 4 nicht 
ziisMnde, so findet Artikeln Anwen- 
dung. Solange der Schied.sspruch nicht 
ergang-.'ii is^ hat die Vertragspcirtei, 
die sich mit den Tarifen nicht einver- 
s!c!Pd-..?i crkiäil, das Recht, von der 
anderen Vertragspartei die Aufrecht- 
erlL.’illung der vorher in Kraft hefifid- 
li<h<ni Tarife za vei langen. 


Artikel 9 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der 
Vertragsparteien findet nach Bedarf 
ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Ver- 
ständigung in allen die Anw'eiuUing 
und Auslegung dieses Abkommens 
berührenden Angelegenheiten sowie 
über Änderungen des Fluglinienplanos 
hei beizu führen. 
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2. The rates shall, if possible, be 
fixed for each route by agreement 
between the designated airlines con- 
cerned. For this purpose the desig- 
nated airlines should abide by such 
decisions as are applicable under the 
traffic Conference procedures of the 
International Air Transport Associa- 
tion (lATA), or should, if possible, 
agree directly between themseives 
alter Consulting with airlines of third 
countries which operate over the saine 
routes or parls thereof. 


3. Any rales so agreed shall be 
submitted for approval to the aero- 
naulical authorities of both Contract- 
ing Parties at least 30days prior to 
the proposed date of their introduc- 
tion. This period may be reduced in 
special cases if the aeronautical 
authorities so agree. 


4. If no agreement has boen reachod 
belw-een the designated airlines in 
accordance with parayraph 2 above, 
or if one of the Contracting Parties 
does not agree to the rates submitted 
for its approval in accordance with 
Paragraph 3 above, the aeronautical 
authorities of the two Contracting 
Parties should by common accord fix 
the rat(?s for Ihose roulos or parLs 
thereof on w’hich no agreement was 
agreed. 


5. If no accord as envisaged in 
Paragraph 4 above is reached between 
the aeronautical authorities of the 
two Contracting Parties, the provi- 
sions of Articlcll ol this Agrcejiient 
shall apply. Until such time as an 
arbitral aw-aid is lenderod, the C.'oii- 
tracting Party which has cxpressed 
disagreement with the rales shall bc 
entilied to requirc the other Con- 
tracting Party to maintain the rales 
prcvioiisly in effect. 


Article 9 

Exchange of views shall lake place 
as needed between the aeronaiilical 
authorities of the two Contracting 
Parties in Order to adiieve dose 
Cooperation and agreement in all 
raaltors perlaining to the application 
and interpretation of this Agreement 
or to the amciidment of the route 
schcdule. 
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Artikel 10 

Zur Erörterung von Änderungen 
dieses Abkommens kann eine Ver- 
tragspartei jederzeit eine Konsultation 
beantragen. Das gleiche gilt für die 
Erörterung der Auslegung und An- 
wendung des Abkommens, wenn nadi 
Ansicht einer Vertragspartei ein Mei- 
nungsaustausch nach Artikel 9 ohne 
Erfolg geblieben ist. Die Konsultation 
beginnt innerhalb einer Frist von 
60 Tagen nadi Eingang des Antrages. 


Artikel 11 

(1) Jede Meinungsverschiedenheit 
über die Anwendung oder Auslegung 
dieses Abkommens, die nicht nach den 
Artikel 9 und 10 innerhalb angemes- 
sener Zeit — spätestens 90 Tage nach 
Beginn der Konsultation — beigelegt 
werden kann, ist auf Antrag einer 
Vertragspartei einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 


(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall in der Weise gebildet, daß 
jede Vertragspartei ein Mitglied be- 
stellt und diese sich auf den Ange- 
hörigen eines dritten Staates als Ob- 
mann einigen. Werden die Mitglieder 
nicht innerhalb von 60 Tagen, der Ob- 
mann nicht innerhalb von 90 Tagen 
bestellt, nachdem eine Vertragspartei 
den Antrag auf Einleitung des Schieds- 
verfahrens gestellt hat, so kann in 
Ermangelung ■ einer anderen Verein- 
barung jede Vertragspartei den Präsi- 
denten des Rates der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation bitten, die 
erforderlichen Ernennungen vorzunch- 
men. Für den Fall, daß der Präsident 
des Rates die Staatsangehörigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien be- 
sitzt oder aus anderem Grunde ver- 
hindert ist, soll sein Stellvertreter im 
Amt die erforderlichen Ernennungen 
vornehmen. 


(.3) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Siimmeninelirheit. Jede Vertrags- 
partei tragt die Kosten ihres Mitglie- 
des. Die übrigen Kosten werden von 
beiden Vertragsparteien zu gleichen 
Teilen getragem. Im übrigen regelt das 
Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 
Die Vertragsparteien verpflichten sich, 
den vorläufigen Anordnungen und der 
endgültigen Entscheidung des Schieds- 
gerichts nachzukommen. 
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Article 10 

Consultation may be requested at 
any time by eilher Contracting Party 
for the purpose of discussing amend- 
menis to the present Agreement. The 
same applies to discussions concern- 
ing the Interpretation and applica- 
tion of the present Agreement if either 
Contracting Party considers that an 
exchange of views within the meaning 
of Article 9 has been without success. 
Such consultation shall begin within 
60 days from the date of receipt of 
the request. 


Article 11 

1. Any disagreement relating to the 
Interpretation or application of the 
present Agreement whidi cannot be 
settled in accordance with Articles 9 
and 10 of this Agreement, within a 
reasonable period not exceeding 
90 days after beginning of consultation, 
shall be submitted to an arbitral 
tribunal at the request of either Con- 
tracting Party. 


2. Such arbitral tribunal shall be 
composed in each individual case of 
one member to be designated by 
each Contracting Party, these two 
members shall then agree upon the 
choice of a national of a third country 
as their chairman. If the members 
have not been designated within 
60 days, and the chairman within 
90 days of the dale of delivery by 
either Contracting Party of notice 
requesting arbitralion, eilher of the 
Contracting Parties may, in the 
absence of any olher form of agree- 
ment, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organization to make the 
necessary appointments. Where the 
President of the Council is a national 
of one of the two Contracting Parties 
or is otherwise prevented from 
carrylng out his funclion, bis doputy 
in Office shall make the necessary 
appointments. 


3. The arbitral tribunal shall reacb 
its decision by majority of votos. 
Each of the Contracting Parties shall 
bcar the expe-nses of its own mcnibor. 
The remainiiig expenses shall bc 
borne in equal parts by each of the 
Contracting Parties. In all other 
respects, the arbitral tribunal shall 
deteimine its own procedurej, 

The Contractijig Parties unc!(?rtdke to 
comply with any prov.isional incasures 
and liriai decision given by tho arbitral 
tribunal. 
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Artikel 12 

Tritt ein von beiden Vertragspar- 
teien angenommenes allgemeines 
mehrseitiges Luftverkehrs - Überein- 
kommen in Kraft, so gehen dessen 
Bestimmungen vor, Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehr- 
seitiges Übereinkommen dieses Ab- 
kommen aufhebt, ändert oder ergänzt, 
finden nach Artikel 10 dieses Abkom- 
mens statt. 


Artikel 13 

Dieses Abkommen, alle seine Ände- 
rungen und jeder Notenwechsel nach 
Artikel 2 Abs. 2 sind dem Rat der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organi- 
sation zur Registrierung mitzuteilen. 


Artikel 14 

(1) Dieses Abkommen tritt 30 Tage 
nach dem Zeitpunkt' in Kraft, an dem 
sich die Vertragsparteien gegenseitig 
mitgelcilt haben, daß die für sie gel- 
tenden verfassungsmäßigen Erforder- 
nisse erfüllt sind. 

(2) Jede Vertragspartei kann dieses 
Abkommen jederzeit kündigen. Das 
Abkommen tritt ein Jahr nach Ein- 
gang der Kündigung bei der anderen 
Vertragspartei außer Kraft, wenn 
nicht vor Ablauf dieser Frist auf 
Grund einer Vereinbarung zwischen 
den Vertragsparteien die Kündigung 
zurückgenommen wird. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu von ihren Regierungen gehörig 
Bevollmächtigten dieses Abkommen 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
versehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 16. Fe- 
bruar 1960 in deutscher, arabischer 
und englischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
von Merkatz 

Für die 

Vereinigte Arabische Republik; 
Mohamed El Hakim 
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Article 12 

If a general multilateral air trans- 
port Convention accepted by both 
Contracting Parties enteis into force, 
the previsions of the multilateral 
Convention shall prevail. Any dis- 
cussion with a view to delermine 
the extent to which the present Agree- 
ment iS revoked, amended or supple- 
rnented by the provisions of the 
multilateral convention, shall take 
place in accordance with Article 10 
of the present Agreement. 


Article 13 

The present Agreement, any amend- 
ments to it and any exchange of 
notes under paragraph 2 of Article 2 
shall be communicated to the Council 
of the International Civil Aviation 
Organization for registration. 


Article 14 

1. This Agreement shall enter into 
force 30 days after the date in which 
both Contracting Parties have in- 
formed each othor that their respective 
constitutional requirements have been 
fulfilled. 

2. Each Contracting Party may at 
any time give notice of termination 
of the present Agreement. This Agree- 
ment shall terminate one year after 
the date of the receipt of such 
notice by the other Contracting Party 
unless the notice to terminate it is 
withdrawn by agreement betw^een the 
Contracting Parties before the expiry 
of this period. 


IN WITNESS THEREOF the imder- 
signed plenipotentiaries, being duly 
authorised thereto by their respective 
Governments, have signed the present 
Agreement and have afhxed thereto 
their seals. 

DONE at Bonn the 16th February 
1960 in German, Arabic and English 
languages, each of wich shall be of 
equal authenticity. 


For the 

Federal Republic of Germany: 
von Merkatz 

For the 

United Arab Republic: 
Mohamed El Hakim 
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Begründung zum Abkommen 


I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, 
die überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Flugrechte ge- 
währen. Nach allgemeinen internationalen Gepflo- 
genheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 
Zweiseitige Luftverkehrsabkommen sind bereits 
vom Deutschen Reich vor dem 2. Weltkrieg ab- 
geschlossen v/orden, sie sind jedoch veraltet und 
müssen erneuert werden. 

Nach Delegationsverhandlungen in Kairo vom 
26. Oktober bis 4. November 1959 wurde das Ab- 
kommen am 16. Februar 1960 als 21. deutsches zwei- 
seitiges Luftverkehrsabkommen nach Wiederher- 
stellung der Lufthoheit in Bonn unterzeichnet. Es 
entspricht inhaltlich den bisher von der Bundes- 
republik abgeschlossenen zweiseitigen Luftverkehrs- 
abkommen. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 2 des Ab- 
kommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte jeweils den Ver- 
kehrsanforderungen leichter anpassen zu können. 
Nach dem Fluglinienplan sind die deutschen Luft- 
verkehrsunternehmen berechtigt, folgende Linien 
zu betreiben; 

a) von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
mit Zwischenlandepunkten in Österreich, Italien, 
Griechenland, der Türkei und Libanon nach 
Ale.Kandria oder Kairo oder Damaskus; 

b) von Punkten in der Bundesrepubik Deutschland 
mit Zwischenlandepunkten in Österreich, Italien, 
Griechenland, der Türkei und Libanon nach 
Kairo oder Damaskus und darüber hinaus nach 

1. Pakistan, Indien, Burma, Thailand, Hongkong, 
Philippinen, Japan, Singapur, Australasien, 

2 . dem Sudan, Kenya, Südafrikanische Union 
(Johannesburg), 

3. Dharan, Äthiopien (Addis Abbeba). 

Die Unternehmen der Vereinigten Arabischen Re- 
publik sind berechtigt, folgende Linien zu betreiben; 

a) von Punkten in der Vereinigten Arabischen Re- 
publik mit Zwischenlandepunkten in Griechen- 
land, Italien, der Schweiz nach München oder 
Frankfurt (Main) oder Düsseldorf; 

b) von Punkten in der Vereinigten Arabischen Re- 
publik mit Zwischenlandepunkten in der Türkei, 
Griechenland, Italien, Jugoslawien, Österreich 
und der Schweiz nach Frankfurt (Main) und dar- 
über hinaus nach dem Vereinigten Königreich 
(London), nach den USA, nach Dänemark, Norwe- 
gen, Schweden, Belgien und den Niederlanden. 


II. Besonderes 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsstaaten zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die be- 
zeichneten Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit) und das Recht, Fluggäste, Post 
und Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzuneh- 
men (4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von 
und nach einem dritten Staate vorgenommen wer- 
den kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur 
Durchführung internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Daraus ergibt sich, daß auf Grund des 
Abkommens Kabotagerechte nicht beansprucht wer- 
den können. Sollen diese ausnahmsweise gewährt 
werden, bedarf es einer besonderen Genehmigung. 
Artikel 5 gewährleistet, daß die Beförderungs- 
angobote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) 
der bezeichneten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden 
können. 

Artikel 6 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zwecks Nachprü- 
fung der Beförderungsangebote der bezeichneten 
Unternehmen. 

Artikel 7 gewährt Abgabenvergünstigungen im 
Rahmen der beiderseitigen nationalen Rechtsvor- 
schriften. 

Artikel 8 enthält die Grundsätze für die Fest- 
legung der auf den festgelegten Linien anzuwenden- 
den Tarife. Diese sollen zwecks Vermeidung eines 
unerwünschten Konkurrenzkampfes nach Möglich- 
keit zwischen den beteiligten Unternehmen auf 
Grund des Tariffestsetzungsverfahrens des Inter- 
nationalen Luftverkehrsverbandes (lATA) fest- 
gesetzt werden und sind den Luftfahrtbehörden zur 
Genehmigung vorzulegen. Einigen sich die Unter- 
nehmen nicht, so versuchen die Luftfahrtbehörden, 
die Tarife festzulegen. Gelingt dies ebenfalls nicht, 
so ist die Angelegenheit einem nach Artikel 11 zu 
bildenden Schiedsgericht zu unterbreiten. 

Artikel 9 bis 11 befassen sich mit dem Mei- 
nungsaustausch der Luftfahrtbehörden, der Konsul- 
tation zwischen den Vertragsstaaten und dem 
Schiedsverfahren. Diese Regelung ist in Luftver- 
kehrsabkommen üblich und zweckmäßig. 

III. Geltungsbereich 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Überleitungsvertrages einst- 
weilen nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Ab- 
kommens und des Gesetzes auf Berlin muß der zu- 
künftigen politischen Entwicklung Vorbehalten blei- 
ben. 
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